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Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 

An den Vorsitzenden 
des Wissenschaftsausschusses 
Herrn Prof. Dr. Daniel Zerbin Mdl 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Die Ministerin 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Wissenschaftsausschusses am 19.06.2024 
TOP 12 „Steht das Bielefelder Institut für Pflegewissenschaften vor 
dem Aus?" 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die SPD-Fraktion hat den o. g. Bericht beantragt. Dieser Bitte komme 
ich gerne nach. 

Anlage 

1"1 . Juni 2024 
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Aktenzeichen: 

221-76.02.01-15 

bei Antwort bitte angeben 

lna Brandes 

Völklinger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

Telefon 0211 896- 4629 

Telefax 0211 896-4555 

Poststelle@mkw.nrw.de 

www.mkw.nrw 

Öffentliche Verkehrsmittel : 

S-Bahnen S 8, S 11, S28 

(Völklinger Straße) 

Rheinbahn Linie 709 

(Georg-Schulhaff-Platz) 

Rheinbahn Linien 706, 707 

(Wupperstraße) 





Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Die Ministerin 

Schriftlicher Bericht 
der Ministerin für Kultur und Wissenschaft 

an den Wissenschaftsausschuss 

„Steht das Bielefelder Institut für Pflegewissenschaften vor dem 
Aus?" 

Das Institut für Pflegewissenschaft (IPW) an der Universität Bielefeld 
wurde 1995 mit dem Ziel gegründet, den Ausbau von Pflegewissen­
schaft und -forschung auf universitärer Ebene voranzutreiben. 

Das IPW ist ein An-Institut der Universität und Teil der Fakultät für Ge­
sundheitswissenschaften der Universität Bielefeld. Träger des IPW ist 
die Gesellschaft zur Förderung der Pflegewissenschaft NRW e.V. 
(GFP). Das IPW wird seit 1995 institutionell mit aktuell jährlich 450.000 
Euro durch das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales geför­
dert. Die Ressorts entscheiden über institutionelle Förderungen in eige­
ner Verantwortung. 

Im Rahmen der Forschungsfreiheit sowie der Hochschulautonomie liegt 
die Entscheidung, ob die wissenschaftliche Arbeit im Bereich der Pflege­
wissenschaften in den Strukturen der Universität weiter geführt werden 
sollte, bei der Universität Bielefeld selbst. 
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